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KÖNIGSWINTER – BAD HONNEF

Besuch aus der Partnerstadt Cognac

KÖNIGSWINTER. Blitz, Donner und Regengüsse fehlten nicht beim
diesjährigen Besuch der Franzosen aus Königswinters Partnerstadt
Cognac.Meist aber schienmehroderweniger dieSonne,währenddie
Franzosen ihr abwechslungsreiches Besuchsprogramm absolvierten.
Chantal Raimond ist in Cognac für die Partnerschaft verantwortlich;
sie muss nach vielen erlebnisreichen Reisen nach Königswinter schon
nach Ausflugszielen im Rheinland suchen, die für die Franzosen neu
sind. Dabei war sie sehr erfolgreich: Es ging diesmal nach Essen zur

Zeche Zollverein, am folgenden Tag zum Geysir von Andernach und
anschließend zur Abteikirche nach Maria Laach. Schließlich besuchte
die Gruppe Schloss Augustusburg in Brühl – ein Kontrastprogramm
zur Industrie imRuhrgebietunddemNaturwunderbeiAndernach.Auf
einer Stadtrundfahrt durch Bonn vom Hofgarten bis Godesberg erfuh-
ren die Franzosen viel über die Nachkriegsgeschichte der Ex-Bundes-
hauptstadt. Das gemeinsame Essen der Franzosen und ihrer deut-
schen Gastgeber fand im Haus Schlesien statt; hier wurden die Gäste

von Bürgermeister Peter Wirtz willkommen geheißen. Wirtz fand Ge-
legenheit zueinemintensivenGedankenaustauschmitseinemCogna-
cer Bürgermeisterkollegen Michel Gourinchas, der Mitglied der Reise-
gruppe war. 2019 feiert die Partnerschaft ihren 30. Geburtstag –
dieses Jubiläum wird in Cognac stattfinden, weil turnusmäßig im
nächsten Jahr die Königswinterer auf Reisen gehen. Das Bild zeigt die
Franzosen und ihre deutschen Gastgeber im Park von Haus Schlesien.
(EB/Foto: Partnerschaftsverein)

Den Wein dort trinken,
wo er angebaut wird
Vier junge Winzer organisierten zum neunten Mal
„Mittelrhein Offroad“ in den Weinbergen am Drachenfels

Blaue Säule an der
B 42 ist kein „Blitzer“
Toll Collect installiert vier Meter hohe
Kontrollanlagen für Lkw an den Bundesstraßen

BAD HONNEF
Bad Honnef. Treffen der Ev. Frau-
enhilfe, Ev. Gemeindehaus, Lui-
senstr.,15.00(Gästewillkommen).
Rhöndorf. Adenauerhaus – Mu-
seum und Gedenkstätte, Konrad-
Adenauer-Str.17,10.00bis16.30.

KÖNIGSWINTER
Königswinter. Wanderausstellung
„Raiffeisen, seine Genossenschaf-
ten und ihre Ausstrahlung in die
Welt“, Arbeitnehmer-Zentrum, Jo-
hannes-Albers-Allee 3, 8.00 bis
17.30.
Königswinter. Schloss Drachen-
burg mit dem Museum zur Ge-
schichte des Naturschutzes, Dra-
chenfelsstr., 11.00 bis 18.00.

TERMINE HEUTE

Königswinter. Nibelungenhalle mit
Drachenhöhle und Reptilienzoo,
Drachenfelsstr., 10.00 bis 18.00.
Königswinter. Sonderausstellung:
„Motive der Drachenfelsbahn“ –
Fotos von Christian Klant, Sieben-
gebirgsmuseum, Kellerstr. 16,
8.30 bis 12.30 und 14.00 bis
16.00.
Heisterbacherrott. Sonderausstel-
lung: „Neuanfang in Form und
Farbe“ – sechs Künstler und ihre
Geschichten, Haus Schlesien, Dol-
lendorferStr.412,10.00bis12.00
und 13.00 bis 17.00.

KREIS NEUWIED
Unkel. „Willy-Brandt-Forum“ –
Museum zur Zeitgeschichte, Wil-
ly-Brandt-Platz 5, 10.00 bis 17.00.

BAD HONNEF-RHÖNDORF.
Bereits zum neunten Mal fand
das „Mittelrhein Offroad“ in
den Weinbergen vom Weingut
Pieper am Drachenfels statt –
und der Andrang war riesig.

DasKonzept der vier jungen
Winzer Felix Pieper, Sebastian
Schneider sowie Thomas und
Martin Philipps ist wieder ein-
mal aufgegangen und lockte
ganze Menschenscharen in
den Weinberg. Gläser gab es
gleich am Start zu kaufen, und
als erstes konnten Tropfen des
Weingutes Philipps Mühle aus
Sankt Goar verkostet werden.

AufhalberStreckewaresdann
Sebastian Schneider, der seine
Bad Hönnigener Weine aus-
schenkte und ganz oben ange-
kommen, waren es die Pieper-
schen Weine, die verkostet
werden konnten.

Seitneuestemgibteshierei-
nen Grünen Veltliner, eine
Rebsorte aus Österreich, die
zu einem „Jungfernwein“ ver-
arbeitet worden war. „Es gibt
kaum etwas Schöneres als in
den Weinbergen zu sitzen und
denWeindort zu trinken,woer
angebaut wird“, sagte Felix
Pieper mit erkennbarer Freu-

de über den Zuspruch zu der
zweitägigen Veranstaltung.

Dankder Initiativeder „Gip-
felstürmer“ kommt immer
mehr Gemeinschaft unter den
Mittelrhein-Winzern auf und
das kleinste deutsche Weinan-
baugebietwird immerbekann-
ter. Im nächsten Jahr wird das
„Mittelrhein Offroad“ am 21.
und22. Junidurchgeführt.Und
vielleicht macht Riesling beim
10. Gipfelsturm „unbesiegbar,
legendär und weltoffen“ –
wennmandenT-Shirt-Aufdru-
ckenGlaubenschenkenmöch-
te. (mmn)

In den Rhöndorfer Weinbergen und mit Blick auf den Rhein fand das Festival „Mittelrhein Offroad“ zum
neunten Mal statt. (Foto: Ralf Klodt)

KÖNIGSWINTER
30 Jahre Villa Kunterbunt
Am Samstag, 16. Juni, feiern
Kindergarten, Offene Ganztags-
schule, Übermittagsbetreuung
Hoppetosse, Mensa und Fami-
lienzentrum der Elterninitiative
Villa Kunterbunt im Falkenstei-
ner Gässchen 13 in Königswin-
ter ganz groß das 30-jährige
Bestehen. Von 15 Uhr bis zum
Luftballon-Wettbewerb um
18 Uhr gibt es auf dem Gelände
des Kindergartens ein buntes
Programm: Vom Villa-Lied der
Kindergartenkinder über Kin-
derschminken, Spiel- und Bas-
telangebote bis hin zur Hitpa-
rade der OGS-Kinder.

IN KÜRZE

Sommerfest
In Vinxel steht am Samstag,
16. Juni, das Sommerfest auf
dem Programm. Gemeinsam
haben der Bürgerverein, die
Dilledöppche, die KG Vinxel und
die „Blauen Jungs“ ein Pro-
gramm organisiert. Von 10 bis
15 Uhr findet zunächst auf dem
„Gut Heiderhof“ die „2. Vinxeler
Fußballgolf-Trophy“ statt (An-
meldungen werden unter fuss-
ballgolf@unservinxel.de entge-
gengenommen). Ab 14 Uhr
beginnt das Fest in Vinxel auf
dem Vünftzailplatz. Bis zum
späten Nachmittag findet ein
Kinderflohmarkt statt, die Hüpf-
burg steht undes winken Preise,

die im Rahmen einer großen
Tombola verlost werden. Ab
14.30 Uhr treten die „Vinxeler
Danzmüüs“ auf, ab 15 Uhr un-
terhält der „Musikverein Sieg-
klang Meindorf“ mit Blasmusik
und ab etwa 17 Uhr findet auf
dem Vünftzailplatz die Sieger-
ehrung der Fußballgolfer statt.

Kirchenchor-Jubiläum
Der Kirchenchor „Caecilia Itten-
bach“ feiert sein 125-jähriges
Bestehen. Aus diesem Anlass
findet am Sonntag, 17. Juni,
um 9.30 Uhr eine Festmesse
in Ittenbach statt, die musika-
lisch von den Kirchenchören
Ittenbach, Stieldorf, Thomas-

berg, Heisterbacherrott, Aegi-
dienberg und Windhagen sowie
einigen Mitgliedern des Itten-
bacher Bläserchores gestaltet
wird. Anschließend lädt der
Chor zu einem Frühschoppen
auf dem Kirchplatz ein.

Kinder- und Jugendforum
Am kommenden Dienstag,
19. Juni, beginnt um 8.30 Uhr
in der Aula des Schulzentrums
Oberpleis das 8. Kinder- und
Jugendforum der Stadt Königs-
winter. Diesmal wird sich die
Veranstaltung dem Schwer-
punktthema „Kinderspiel- und
Jugendplätze in Königswinter“
widmen. (EB

RHEINBREITBACH. Die Toll
CollectGmbHhat amDienstag
an der Bundesstraße 42 in
Rheinbreitbach eine Kontroll-
säule für die Lkw-Maut aufge-
baut. Die vier Meter hohen
blauenKontrollsäulensindTeil
der technischen Vorbereitung
des Mautsystems auf die Aus-
weitung der Lkw-Maut auf alle
Bundesstraßen zum 1. Juli
2018. Rund 600 Kontrollsäulen
werden künftig auf den Bun-
desstraßenüberprüfen, ob vor-
beifahrende Fahrzeuge maut-
pflichtig sind und die Gebühr
ordnungsgemäß entrichten,
teilte das Unternehmen ges-
ternmit.

Die neuen stationären Kon-
trolleinrichtungen ergänzen
die mobilen Kontrollen des
Bundesamtes für Güterver-
kehr. ImGegensatz zu denAu-
tobahnen werden auf Bundes-
straßen keine Kontrollbrü-
cken aufgebaut, die Kontroll-
säulenbasierenaberaufeinem
ähnlichen Funktionsprinzip.
Eingriffe in die Natur und das
Landschaftsbild bleiben durch
die Säulen auf ein Minimum
beschränkt, so Toll Collect.

Mit dem Bundesamt für Gü-
terverkehr (BAG) stimmte Toll
Collect die Standorte ab. An-
schließend wurde geprüft, ob
Strom- und Telekommunikati-
onsanbindungen verfügbar
sind. Für jede einzelne Kon-
trollsäule werden die Stand-
ortplanungenzurZustimmung
bei den zuständigen Verwal-

tungsstellen eingereicht. Beim
Vorbeifahren eines Fahrzeu-
ges kontrollieren die Säulen,
ob diesesmautpflichtig ist. Das
Fahrzeuggerät sendet die
durchdenFahrereingestellten
sowie die auf der On-Board
Unit gespeicherten Daten an
die Kontrollsäule.

Hat der Fahrer die Achszahl
richtig eingestellt und über-
prüft, ob die On-Board Unit
funktionsbereit ist, werden die
Bilddaten verworfen. Für die
Erfassung von Fahrzeugen
durch die Kontrollsäule hat
derGesetzgebermit demBun-
desfernstraßenmautgesetz
(BFStrMG) die gleichen stren-
gen Vorgaben erlassen wie für
die Kontrollbrücken. Wie be-
reits heutewerden ausschließ-
lichDaten vonmautpflichtigen
Kraftfahrzeugen ab 7,5 Tonnen
zulässigem Gesamtgewicht,
bei denen der Verdacht auf ei-
nen Mautverstoß besteht, an
ein Kontrollzentrumweiterge-
leitet und nach Abschluss des
Verfahrens gelöscht. Hat der
Kunde die Maut ordnungsge-
mäßbezahlt,werdendieDaten
sofort noch in der Kontrollsäu-
le gelöscht.

Verkehrsteilnehmer kön-
nen die Kontrollsäulen von
„Blitzersäulen“ für die Ge-
schwindigkeitsüberwachung
dadurch unterscheiden, dass
sie nicht nur blau lackiert, son-
dern auch fast vier Meter hoch
sind, sodasBerlinerUnterneh-
men. (EB)

Kontrolliert, ob Lastwagen ord-
nungsgemäß Maut entrichten: Ei-
ne blaue Säule wie hier in Köln
stehtseitgesternanderB 42.(Fo-
to: Toll Collect/Ittermann)




